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Ich widme dieses Buch meinem Sohn Yorin, meiner

Frau Anastasia und unserer gesamten Familie

Dazu möchte ich mich bei unseren Testlesern Annika Neumann,

Florian Kardell, Natascha Mangold und Christian Lienesch bedanken.
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Eines Tages kam Yorin heim von der Schule. Er war schon sehr aufgeregt, da er seinem Papa eine wichtige Frage stellen wollte.

Ob Papa ihm diese Frage beantworten kann? Schließlich wusste er, dass Mama und Papa früher ganz oft im Norden waren.
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„Woher kommen die bunten Nordlichter? Und warum habe ich sie hier noch nie gesehen?“ fragte Yorin seinen Papa beim Abendessen.

Also versuchte sein Papa ihm zu erklären,

wie die Nordlichter am Himmel entstehen.
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Auf der Sonne gibt es Milliarden von Sonnenteilchen, die darauf warten, ins All geschleudert zu werden und sich so auf die Reise durch das Universum zu machen. Wenn es dann zu einer Sonneneruption kommt, werden diese Teilchen ins All geschleudert. Das ist so, als würde die Sonne pusten. Dies nennt man Sonnenwind. Und wenn wir Glück haben, strömt der Wind in Richtung Erde.
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Oh schau! Wir haben Glück- die Sonne pustet grade besonders viele Teilchen Richtung Erde!

Mit unendlich vielen ihrer Brüder und Schwestern machen sich auch Willi, Lucy und Enna, die drei Sonnenteilchen freudig auf die Reise.
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Die Reise Richtung Erde durch das kalte Weltall dauert, je nachdem wie stark die Sonne pustet, drei Tage oder auch nur wenige Stunden. Dabei fliegen die Teilchen mit einer unglaublichen Geschwindigkeit.

Lucy, Enna und Willi könnten bei so einer Geschwindigkeit in wenigen Sekunden die Erde umrunden.

Auf ihrem Weg von der Sonne zur Erde fliegen sie an unseren Nachbarplaneten Venus und Merkur vorbei. Ihre Umlaufbahnen liegen näher an der Sonne.
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Kurz vor der Erde erreichen unsere drei Teilchen die Umlaufbahnen der Satelliten. Einige davon sammeln Wetterdaten und Daten der Sonnenwinde.

Der Satellit sieht somit als erster, wenn Willi, Lucy und Enna vorbeifliegen und meldet es an die Stationen auf der Erde.
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Um die Erde herum ist das Magnetfeld gespannt. Das kann man sich als großes Schutzschild vorstellen, dass die Erde vor Gefahren aus dem All und vor allem vor der kosmischen Strahlung beschützt. Das Magnetfeld lenkt die geladenen Teilchen zu den magnetischen Polen im Süden und im Norden der Erde. Dort können sie wie durch einen Eingang in die Atmosphäre gelangen.
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Die Sonnenpartikel Lucy, Willi und Enna treffen in der Erdatmosphäre mit Sauerstoff- und Stickstoffatomen zusammen. Durch dieses Treffen entsteht Energie.

Die Energie verwandelt sich dann in grünes oder rotes Licht

Willi trifft auf ein Stickstoffatom und dadurch entsteht die lila bzw. blaue Farbe des Nordlichts.
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Die ganze Nacht denkt Yorin über das nach, was ihm Mama und Papa erklärt haben.

Ob er denn auch mal die Nordlichter am Himmel tanzen sehen kann? Mit diesen Gedanken schläft er glücklich ein.
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Einige Zeit später macht sich die Familie zusammen auf

die Reise in den hohen Norden. Denn Mama und Papa

wollen mit Yorin zusammen die Nordlichter am Himmel tanzen sehen.

Dafür müssen sie aber erst einmal in ein Flugzeug steigen.

Denn sie müssen von Deutschland nach Norwegen.
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Angekommen - es liegt Schnee. Wie herrlich!

Am Abend ist es endlich soweit. Yorin ist sehr aufgeregt. Es geht auf Tour. Raus aus der Stadt, weg von den hell beleuchteten Straßen. Dorthin wo man die Sterne am besten sieht: In die Natur!
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Während der Fahrt fragt Yorin ständig:

„Mama, Papa, wann sehen wir endlich Nordlichter?“

Papa sagt nur:

„Hab Geduld. Wenn wir ein wenig Glück mit dem Wetter haben und der Himmel klar bleibt, sehen wir vielleicht die Nordlichter.“
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Und wie sie Glück hatten.

Die Nordlichter erschienen am Himmel. Und Papa sagte zu

Yorin, jetzt klatschen sich die Sonnenpartikel mit den

Sauerstoffatomen ab.

Deswegen ist das Nordlicht grün.
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Yorin konnte seinen Blick nicht mehr vom Himmel

nehmen, so fasziniert war er.

Die Nordlichter änderten die

Form, verschwanden und

tauchten wieder woanders auf.

Sie machten Fotos mit der Kamera

und dem Handy, alles wollten sie

festhalten.
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Eine bezaubernde Nacht für Yorin und seine Eltern.

Es war zwar kalt, dafür wärmte das Lagerfeuer und die

Nordlichter waren überwältigend.
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Und so haben unsere drei

Sonnenpartikel die Nordlichter

entstehen lassen.
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Nach einer langen Nacht mit

vielen Nordlichtern ging es

für die drei zurück in die

Stadt zum Hotel. Yorin

schlief auf der Fahrt ein und

träumte von den

Nordlichtern, die er am Fjord

gesehen hatte.
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Wochen später werden die Bilder immer wieder bestaunt, die

sie gemacht haben. Und es werden Pläne gemacht, wann die

drei wieder in den Norden reisen, um erneut Nordlichter am

Himmel tanzen
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